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PV Am KINDERGARTENDAch
Ein ganz konkretes Umsetzungspro-
jekt konnte bereits initiiert werden. Der 
Kindergarten in Walding bekommt zur 
umweltfreundlichen Stromversorgung 
eine Photovoltaik-Anlage aufs Dach. 
Elektrischer Strom, der vor Ort erzeugt 
wird und am gleichen Standort auch 
gleich wieder verbraucht wird, stellt eine 
höchst effiziente und sinnvolle bauliche 
Maßnahme dar. Als nicht zu unterschät-
zender Nebeneffekt werden sich auch die 
Stromkosten im Kindergarten deutlich 
verringern. Ein gutes Beispiel dafür, dass 
Umweltschutz und wirtschaftliches Han-
deln keine Gegensätze sind.

In diesem Sinne werden wir weiter an ei-
ner grünen Zukunft für Walding arbeiten.

ES GRÜNT SEhR GRÜN IN wALDING!

p  Richard Gresak                                    

Mit 1.1.2016 ist Walding einen großen 
Schritt in Richtung Schutz unserer Um-
welt gegangen. 

Der im Gemeinderat beschlossene Bei-
tritt zum Klimabündnis OÖ wurde Wirk-
lichkeit. Dieser Beitritt ist auch insofern 
erfreulich, als es ein gemeinsames, par-
teiübergreifendes Bekenntnis zu einem 
nachhaltigen Klimaschutz bedeutet. Die 
konkrete Umsetzung dieser politischen 
Richtungsentscheidung wird in einer ei-
gens dafür eingerichteten Arbeitsgruppe 
abgewickelt. 
Diese Arbeitsgruppe wird direkt in den 
Waldinger Umweltausschuss berichten 
und hat dadurch großes politisches 
Gewicht. Damit die Themen in dieser 
Arbeitsgruppe nicht nur von einigen 
wenigen bestimmt und gesteuert werden, 
möchte ich alle engagierten Waldinge-
rInnen, denen Klimaschutz ein wichtiges 
Anliegen ist, einladen, sich mit ihren 
konkreten Ideen an diesem Projekt zu 
beteiligen. 

SchIcKT uNS EuRE IDEEN AN 
walding@gruene.at . 
wIR wERDEN DIESE IDEEN 
zum ThEmA mAchEN!

Wir, von den Grünen Walding treffen 
uns jeden 2. Mittwoch im Monat um 
20.00 Uhr in der BUA‘s Burgeria. 

Zu diesem Stammtisch sind alle grünin-
teressierten Menschen herzlich einge-
laden. Es ist ein offener Treff, der dazu 
genützt werden kann, grüne Themen 
anzusprechen und der es sehr leicht 
macht, uns GRÜNE kennenzulernen.

Abseits dieses Stammtisches sind wir 
natürlich bereits stark in die Waldin-
ger Politik eingebunden. Neben den 
Ausschuss-, Gemeinderats- und Vor-
standssitzungen treffen wir uns intern 
zu Arbeitsfrühstücken, Fraktionsbe-
sprechungen oder Klausurabenden, bei 
denen dann einzelne wichtige Themen 
intensiv behandelt werden können.

Wenn DU gerne in einem motivierten 
grünen Team mitarbeiten möchtest, 
dann nimm einfach mit uns Kontakt auf. 
(walding@gruene.at) 

wIR fREuEN uNS SEhR, wENN wIR 
wEITERE mENSchEN fÜR uNSERE 
AufGAbEN GEwINNEN KöNNEN!

WALDING

mEhR GRÜN fÜR wALDING

GemeINDe

pLANet AUSGABE 01/2016
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NEUEN ZEITEN
MUTIG IN DIE 

VAN DER BELLEN 2016 & ZUSAMMEN HELFEN

V iel wurde in den vergangenen 
Monaten spekuliert: Kandidiert 
er oder kandidiert er nicht? 

Seit Anfang Jänner ist klar: Alexander 
Van der Bellen will Bundespräsident 
der Republik Österreich werden. Er 
hat seine Entscheidung per Videobot-
schaft bekanntgegeben und dort unter 
anderem gesagt: „Jeder Mensch, der 
hier lebt, hat das Recht, in Frieden und 
Würde zu leben. Das gehört zu den 
Menschenrechten und an die glaube 
ich. Ich glaube aber auch an bestimmte 
Menschenpflichten.“ Für Van der Bellen 
heißt das in erster Linie, die Grundwerte 
unserer Demokratie – Freiheit, Gleich-
heit, Gerechtigkeit, Menschenwürde 
und gegenseitigen Respekt – gegen-
über allen zu verteidigen, die sie in 
Frage stellen oder untergraben wollen.

Den Menschen und seinem besten  
Wissen und Gewissen verpflichtet

Menschenrechte und Menschenpflich-
ten, Verantwortung übernehmen für ein 
gutes Zusammenleben, für eine intakte 
Umwelt, für die Demokratie – dabei 
ist Van der Bellen auch immer Realist: 
„Mir ist bewusst: Ich gehe als Außen-
seiter in diese Wahl. Seit 70 Jahren gab 
es immer entweder einen roten oder 
schwarzen Bundespräsidenten. Aber 
die Zeiten ändern sich. Und ich bin fest 
entschlossen, die Chancen, die ich habe, 
zu nutzen.“ 

Und ja, er hat eine ernste Chance. Da ist 
sich auch Eva Glawischnig sicher: „Ich 
freue mich, dass Alexander Van der Bel-
len kandidiert und bin überzeugt, dass 
er mit seinem besonnenen, ehrlichen 
und respektvollen Auftreten in den 
Augen sehr vieler Menschen der Richti-
ge für dieses Amt ist. Er ist niemandem 
verpflichtet, außer den Menschen und 
seinem besten Wissen und Gewissen.“
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Alexander Van der Bellen kandidiert 
als Bundespräsident der Republik 
Österreich. Er sagt: „Ich glaube daran, 
dass wir ein Land sind, das eine helle 
Zukunft hat.“

Österreich hat dem Flüchtlingskind 
Van der Bellen große Chancen eröff-
net, wie er selber sagt. „Österreich 
liegt mir am Herzen. Ich will als über-
parteilicher Bundespräsident meiner 
Heimat etwas von dem zurückgeben, 
was mir in meinem Leben geschenkt 
wurde.“ 

Van der Bellen will sich für eine neue 
Gesprächskultur einsetzen. Eine Kultur 
des Respekts und des Zuhörens. Er 
ist überzeugt: Mit Verstand, Mut und 
Zuversicht ist es möglich, die Heraus-
forderungen, vor denen unser Land 
steht, sei es die Schere zwischen Arm 
und Reich, das Flüchtlingsdrama oder 
der Klimawandel, zu überwinden. 

Unterstützen Sie Alexander Van  
der Bellen!

Es gibt viele Möglichkeiten, die Kam-
pagne zu unterstützen, etwa auf Face-
book oder durch Spenden. Und: So wie 
alle anderen KandidatInnen braucht 
Van der Bellen im Vorfeld 6.000 Unter-
stützungserklärungen aus der Bevölke-
rung. Ab Ende Februar kann man dafür 
auf dem Gemeindeamt bzw. Magistrat 
unterschreiben.

Z ehntausende Kinder, Frauen und 
Männer sind in den vergangenen 
Wochen und Monaten auf ihrer 

Flucht vor Krieg und Verfolgung nach 
Oberösterreich gekommen bzw. durch 
Oberösterreich gereist. Ihre Notlage hat 
tausende OberösterreicherInnen dazu 
bewogen, sich spontan zu engagieren 
– in dieser herausfordernden Zeit hat 
Oberösterreich unglaublichen Zusam-
menhalt und Teamgeist bewiesen. Die 
Initiative „ZusammenHelfen in OÖ“ von 

Integrations-Landesrat Rudi Anschober 
und dem Land Oberösterreich bündelt 
nun alle Informationen und Aktivitäten 
rund um das Thema „Hilfe für Menschen 
auf der Flucht“.

Sie möchten in der Flüchtlingshilfe 
aktiv werden?  
Dann finden Sie hier die verschiedenen 
Möglichkeiten: zusammen-helfen.at 
verknüpft Angebote aus der Bevölke-
rung mit dem Bedarf der Organisa-

tionen. Wenn Sie sich freiwillig enga-
gieren möchten, können Sie hier ganz 
einfach mit Einrichtungen in Kontakt 
treten, die aktuell nach Unterstützung 
suchen – seien es Zeit-, Sach-, Wohn-
raum- oder Geldspenden. Danke für 
Ihre Unterstützung!
 zusammen-helfen.at 

„ZUSAMMENHELFEN IN OÖ“
INITIATIVE 

Alle Details dazu und weitere  
Informationen unter:  
 www.vanderbellen.at 

/alexandervanderbellen
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